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Gàr gegen Steinschlag, Bindung des Bodens an den Einhängen in
die Mldbäche und dergl. im Auge hat. Daß man nur da auf dauern-

den Erfolg rechnen dürft, wo sich in nicht zu großer Tieft unter dem

Schutt fruchtbarer Boden befindet oder der Schutt selbst hinreichend

mit solchem gemengt ist, versteht sich von selbst.

Ueber die Verbauung der Bricnzcr Wildbäche wurde in diesen

Blättern früher Bericht erstattet, worauf amnit mit der Bemerkung ver-

wieen wird, daß sich die ausgeführten Bauten bewährt haben, die Be-

völlerung aber die Fortsetzung derselben nicht mit allzugroßem Eifer betreibt.

Am kleinen Rügen zeigt die Weymutskicfcr ein ausgezeichnetes

Gedeihen und bereits eine große Vcrjüngungsfähigkcit, die Lärche gc-
deikt — namentlich am östlichen AbHange des großen Rügen — recht

gut so weit sie nämlich zwischen schattcnvcrtragcndcn Holzarten steht.

Du Arve befindet sich aus diesem tiefliegenden Standorte nicht recht

woll und verträgt keine Uebcrschirmung. Die reinen Kicftrnparticn
werden gegenwärtig gelichtet und mit Buchen unterpflanzt. Bekanntlich
wird der kleine Rügen als Park behandelt.

Die Forstschule hatte sich auch auf dieser Exkursion des bereit-

willigsten Entgegenkommens aller besuchten Forstbcamtcn und großer

Ga'tsreundschast zu erfreuen, wofür wir anmil Allen den wärmsten
Dark aussprcchen. La n d olt.

Ueber Holzhauerlöhnc.
Die Haucrlöhne für das Brennholz — Klaftcrhvlz und Reisig —

werden allgemein per Klafter und Wcllcnhundert, also im Verhältniß zur
gefällten und aufgearbeiteten Holzmasse festgesetzt; die Löhne für das Sag-,
Bau- und Nutzholz werden dagegen bald nach der Zahl der Stämme, bald
nack dem mittlern Durchmesser derselben, bald nach dem Kubikinhalt an-
gesetzt und berechnet. Die Auslöhnung dieser letzteren Sortimente nach

Stânmen hat den Vortheil größter Einfachheit und macht es den Holz-
Hauern möglich, den bereits verdienten Lohn zu jeder Stunde mit Leichtig-
keitzu berechnen; dagegen steht bei ihr der Lohn für die Mehrzahl der

einzelnen Stücke in keinem richtigen Verhältniß zu der ans dieselben ver-
wendeten Arbeit und über dieses wird durch sie die Vcrglcichung der Löhne

verschiedener Waldungen der ungleichen durchschnittlichen Stammstärke

wegen erschwert. Die Bestimmmung des Lohnes per Zoll Mittlerin Durch-
messer führt zu einer Auslöhnung, welche im richtigsten Verhältniß zu der
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auf das Fällen und Ausschneiden deS einzelnen Stammes oder Klotzes ver-
wendeten Arbeit steht; dagegen liegt in ihr für die Arbeiter eine große Ver-
lockung, die Sag- und Nutzholzstämme unnöthiger oder sogar in einer für
den Verkauf und die Verwendung nachtheiligen Weise in zwei oder mehrere

Stücke zu zerlegen; über dieses steht der Lohn zur Arbeit am einzelnen

Stamme auch nicht in richtigem Verhältniß, sobald an demselben irgend
eine weitere Arbeit, wie z. B. Schälen, Transport auf eine bestimmte

Stelle des Schlages ic. vorgenommen werden muß. Der Auslöhnung per

Kubikfuß des ausgeschnittenen Sag-, Bau- und Nutzholzes läßt sich zwar,
wie auch der vorigen, der Vorwurf machen, der Lohn sei bei langen Stäm-
men im Verhältniß zur Arbeit größer als bei kurzen; dieses Auslöhnungs-
system entspreche daher auch nicht allen Anforderungen; dessenungeachtet

möchten wir dasselbe als das rationellste, die Interessen der Waldcigen-

thümer und der Holzhauer gleichmäßig wahrende bezeichnen, dasselbe also

zur allgemeinen Anwendung empfehlen. Bei dieser Auslöhnungöwcise wird
der Lohn durch die Masse des geernteten Holzes bedingt; die Arbeiter haben
keine Veranlassung, die Stämme unnöthigerweise zu zerlegen oder zu kurz

auszuschneiden, und endlich wird die Vcrgleichung der Gewinnungskosten

für die verschiedenen Sortimente unter sich und im Verhältniß zum Werth
derselben sehr erleichtert. La n d olt.

Pflanzen-Ankauf.
Wegen Frostschaden in den eigenen Pflanzschulen ist der Unterzeichnete im Falle,

IM bis 150 Tausend verschütte Rothtannen-, Weißtannen- und Buchensetzlinge zu
kaufen und gewärtige möglichst bald entsprechende Anerbieten.

Sursee, den 26. August 1367. Ios. Kopp, Oberförster.

NM"" Allen Jorjwirttjen, Jorstàtern ic.
beehrt sich die Unterzeichnete die Mittheilung zu machen, daß die Bände 11, 12,
13. 14, 15, 16 des

Tharander sorjiw. Jahrbuchs,
deren Ladenpreis Fr. 51. 2t) beträgt, vom 1. September ab bis Ende 1367
durch alle Buchhandlungen zu dem herabgesetzten Preise von 20 Franken bezogen
werden können. Arnoldischc Buchhandlung in Leipzig.

Alle Einsendungen sind an El. Landolt, Professor in Zürich,
Reklamationen betreffend die Zusendung des Blattes an Orell, Füßli
und Comp. daselbst zu adressiren.

Druck und Expedition von Orell, Füßli A Comp.
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